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Vegetationseinheiten
schafgarbenreicher Rauhblattschwingel-Rasen; Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18007

X

Der z.T. ruderalisierte Sandmagerrasen liegt am Ostufer des Tiefen Trebbower Sees, südlich des Floßgrabens auf flachen 
Sandererhebungen, die von einer Senke in N-S-Richtung zergliedert werden. Die Fläche wird extensiv beweidet und ist umgeben von 
Grünland, einer Böschung im Osten mit Nadelwald, dem Floßgraben im Norden und dem See mit Ufergehölzen im Westen. 
Aspektbestimmend auf dem trockenem bis mäßig trockenem Sandboden ist die Gewöhnliche Grasnelke, die mit Rauhblatt-Schwingel, 
Kleinem Sauerampfer, Kleinem Habichtskraut, Zypressen-Wolfsmilch und Silber-Fingerkraut vergesellschaftet ist. Ruderalarten wie 
Gewöhnliche Schafgarbe, Acker-Winde, Spieß-Melde oder Gewöhnlicher Natterkopf sind auf Teilbereichen vertreten. Ein Weg und eine 
Fahrspur verlaufen durch die Fläche. Im Südosten gehört ein Teil des westexponierten Steilhangs zum Biotop.
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Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Armeria maritima elongata Euphorbia cyparissias Festuca trachyphylla
Hieracium pilosella Potentilla arenaria Rumex acetosella

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Artemisia absinthium Artemisia campestris
Atriplex prostrata Berteroa incana Brachythecium albicans Calamagrostis epigejos
Carduus nutans Convolvulus arvensis Corynephorus canescens Dianthus deltoides
Echium vulgare Galium mollugo Helichrysum arenarium Holcus lanatus
Knautia arvensis Plantago lanceolata Pleurozium schreberi Polygonum persicaria
Sedum acre Silene vulgaris Thymus serpyllum Trifolium arvense
Trifolium campestre


